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„Christliche Gesellschaftslehre I“ 
 

("Einführung in die christliche Sozialethik") 
 

 
  Lektüre als Ersatz für die Vorlesung  
 
Die Prüfung ist auf Basis der Ersatzliteratur mündlich zu absolvieren. 
 
1. Buch:  

Ingeborg Gabriel / Alexandros K. Papaderos / Ulrich H.J. Körtner, Perspektiven 
ökumenischer Sozialethik. Der Auftrag der Kirchen im größeren Europa, 2. Aufl., 
Ostfildern 2006 (Beitrag von Ingeborg Gabriel genau, Beiträge von Alexandros K. 
Papaderos und Ulrich H.J. Körtner überblicksmäßig). 

 
2. Eines der folgenden Dokumente ist zu lesen:  

 
• Pacem in terris (1963): 

http://www.iupax.at/fileadmin/documents/pdf_soziallehre/1963-johannes-xxiii-
pacem-in-terris.pdf [15.1.2019]. 

 
• Gaudium et spes (1965): 

http://www.vatican.va/archive/hist_councils/ii_vatican_council/documents/vat-
ii_const_19651207_gaudium-et-spes_ge.html [15.1.2019]. 

 
• Laborem Exercens (1981): https://w2.vatican.va/content/john-paul-

ii/de/encyclicals/documents/hf_jp-ii_enc_14091981_laborem-exercens.html 
[15.1.2019].  

 
• Frieden in Gerechtigkeit: Dokument der Europäischen Ökumenischen  

Versammlung (1989): http://oikoumene.net/home/regional/basel/index.html 
[15.1.2019]. 

 
• Sozialwort des Ökumenischen Rats der Kirchen (2003): www.sozialwort.at 

[15.1.2019]. 
 
• Evangelii Gaudium (bes. Nr. 1-67; 177-221) (2013): 

http://w2.vatican.va/content/francesco/de/apost_exhortations/documents/papa
-francesco_esortazione-ap_20131124_evangelii-gaudium.html [15.1.2019]. 

 
• Laudato si’ - Über die Sorge für das gemeinsame Haus von Papst Franziskus 

(2015): http://w2.vatican.va/content/francesco/de/encyclicals/documents/papa-
francesco_20150524_enciclica-laudato-si.html [15.1.2019]. 

 
 
3. Aus den folgenden Artikeln sind mindestens 100 Seiten (im Fall der Wahl von 
Gaudium et spes 90 Seiten) zu lesen. Die Manuskripte befinden sich in Kopie im 
Sekretariat des Instituts für Sozialethik. Bei der Lektüre des Artikels sollen 
wesentliche Inhalte erfasst und zum Stoff der Vorlesung in Beziehung gesetzt 
werden. 
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• Konstantin Delikostantis, Menschenrechte aus orthodoxer Sicht: Ingeborg 
Gabriel (Hg.), Politik und Theologie in Europa, Ostfildern 2008, 81-98.  

 
• Sándor Fazakas, Erinnerungskultur und die Frage nach der historischen 

Schuld: Ingeborg Gabriel/Cornelia Bystricky (Hg.), Kommunismus im 
Rückblick. Ökumenische Perspektiven aus Ost und West (1989-2009), 
Ostfildern 2010, 231-246. 

 
• Ingeborg Gabriel: Paradigmenwechsel in der Sozialethik: Johann 

Reikerstorfer, Martin Jäggle (Hg.): Vorwärtserinnerungen. 625 Jahre 
Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Wien, Göttingen 2009, 145-
171.  

 
• Ingeborg Gabriel, Die Menschenrechte als Grundlage der politischen Kultur 

Europas, in: Helmut Renöckl / Alzbeta Dufferova / Alfred Rammer (Hg.): 
Rudern auf stürmischer See. Sozialethische Perspektiven in Mitteleuropa, 
Würzburg 2006, 152-162. 

 
• Ingeborg Gabriel, Der Kommunismus als die „barbarische Rückseite des 

Spiegels der Moderne“ und der ethische Umgang mit der Geschichte: 
Ingeborg Gabriel/Cornelia Bystricky (Hg.), Kommunismus im Rückblick. 
Ökumenische Perspektiven aus Ost und West (1989-2009), Ostfildern 2010, 
42-61. 

 
• Ingeborg Gabriel, Westlicher Lebensstil in der Krise. Wie wir leben und wie wir 

leben sollten, in: Helmut Renöckl / Stephan Baloban (Hg.): Jetzt die Zukunft 
gestalten. Sozialethische Perspektiven, Wien u.a. 2010, 197-226.  

 
• Ingeborg Gabriel, Gerechtigkeit von Globalisierung, die katholische Kirche und 

die Religionen, in: Ingeborg Gabriel / Ludwig Schwarz (Hg.): 
Weltordnungspolitik in der Krise. Perspektiven internationaler Gerechtigkeit, 
Paderborn u.a. 2011, 9-30. 
 

• Ingeborg Gabriel, Globalisierung und Demokratie. Überlegungen zu einer 
zentralen weltordnungsethischen Frage: Ingeborg Gabriel/Ludwig Schwarz 
(Hg.), Weltordnungspolitik in der Krise. Perspektiven internationaler 
Gerechtigkeit, Paderborn 2011, 91-110. 
 

• Ingeborg Gabriel, Zur Einführung - Ökologie als Gerechtigkeitsfrage der 
Gegenwart, in: Ingeborg Gabriel/Petra Steinmair-Pösel (Hg.): Gerechtigkeit in 
einer endlichen Welt, Ostfindern 2013, 9-31.  

 
• Ingeborg Gabriel, Die Enzyklika «Laudato Si’». Ein Meilenstein in der 

lehramtlichen Sozialverkündigung, in: Communio. Internationale Katholische 
Zeitschrift, 44. Jahrgang, November-Dezember 2015, 639-646.  

 
• Ingeborg Gabriel, Das humanistische Credo des Zweiten Vatikanums und 

seine Neuinterpretation durch Papst Franziskus. Von Gaudium et spes zu 
Evangelii Gaudium und Laudato Si, in: Kurt Appel / Jalob Helmut Deibl (Hg.): 
Barmherzigkeit und zärtliche Liebe. Das theologische Programm von Papst 
Franziskus, Freiburg – Basel 2016, 128-140. (12 Seiten) 
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• Ingeborg Gabriel, Einleitung, in: Ingeborg Gabriel / Peter G. Kirchschläger / 

Richard Sturn (Hg.): Eine Wirtschaft, die das Leben fördert. Wirtschafts- und 
unternehmensethische Reflexionen im Anschluss an Papst Franziskus, 
Ostfildern 2017, 9-22.  
 

• Ingeborg Gabriel, Ökonomik – Theologie – Sozialethik. Divergenzen und 
Konvergenzen, in: Ingeborg Gabriel / Peter G. Kirchschläger / Richard Sturn 
(Hg.): Eine Wirtschaft, die das Leben fördert. Wirtschafts- und 
unternehmensethische Reflexionen im Anschluss an Papst Franziskus, 
Ostfildern 2017, 23-49.  

 
• Ingeborg Gabriel, Das tägliche Brot für alle: Welternährung als 

Gerechtigkeitsfrage der Gegenwart, in: Communio. Internationale Katholische 
Zeitschrift, 46. Jahrgang, Januar/Februar 2017, 52-65. (13 Seiten) 

 
• Marianne Heimbach-Steins, „… nicht mehr Mann und Frau“ (Gal 3,28). 

Sozialethische Studien zu Geschlechterverhältnis und 
Geschlechtergerechtigkeit, Regensburg 2009.  

 
• Peter Koller, Normative Grundlagen einer neuen Weltordnungspolitik: 

Ingeborg Gabriel/Ludwig Schwarz (Hg.), Weltordnungspolitik in der Krise. 
Perspektiven internationaler Gerechtigkeit, Paderborn 2011, 71-89. 

 
• Wilhelm Korff: Sozialethik als Strukturenethik: Wilhelm Korff (Hg.): Handbuch 

der Wirtschaftsethik, Band 1, Berlin 2009, 225-248.  
 

• Eberhard Schockenhoff, Die Achtung der Menschenwürde in der technisch-
wissenschaftlichen Zivilisation, in: Anton Rauscher (Hg.): Handbuch der 
Katholischen Soziallehre, Berlin 2008, 61-76. 
 

• Wilfried Stadler, Die Verantwortung der Banken. Bericht von einer wirtschafts- 
und sozialethischen Großbaustelle, in: Ingeborg Gabriel / Peter G. 
Kirchschläger / Richard Sturn (Hg.): Eine Wirtschaft, die Leben fördert. 
Wirtschafts- und unternehmensethische Reflexionen im Anschluss an Papst 
Franziskus, Ostfildern 2017, 227-240.  

 
• Rudolf Uertz, Das Ringen der Katholischen Kirche um die Demokratie: 

Ingeborg Gabriel (Hg.), Theologie und Politik in Europa, Ostfildern 2008, 172-
194.  
 

• Adrianus van Luyn, Europa als Erinnerungsgemeinschaft. Zwanzig Jahre nach 
1989: Ingeborg Gabriel/Cornelia Bystricky (Hg.), Kommunismus im Rückblick. 
Ökumenische Perspektiven aus Ost und West (1989-2009), Ostfildern 2010, 
23-41. 
 

• Markus Vogt, Weltklimavertrag. Ethische Koordinaten für Klimaschutz und 
Armutsbekämpfung: Ingeborg Gabriel/Ludwig Schwarz (Hg.), 
Weltordnungspolitik in der Krise. Perspektiven internationaler Gerechtigkeit, 
Paderborn 2011, 111-129. 
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